SACRIS NUPTIALIBUS, 


a 
NOBILISSIMO, AMPLISSIMO, GONSULTISSIMOJ 
VIRO 


D.GEoRGIOHÜBENERO; 
Inclytz Reip. Thor. Confule dignillimo, 
SP0 N 2.0; 


FOEMINARUM LECTISSIMA 


BARBARA RECHELWIZIANA, 
"WIRI SPECTATI INTEGERRIMIZ 
Dü SIMONIS EK K E RT, 
Civis qvondam ac Negotiatoris Civitatis Tho- 
run. Nominatiffimi, RE LIcTA VIDUA, 
SPONSA, 
CELEBRATIS, 
Annum, eMenfem , & Diem exbibet 
Chronodiflicbon : 
A fper IaM bls oCto fVgarat FebrV Vs aftro 
SoLes: HVENENO Barsana grata Dat Vr. 
. 


T HO R UN “I | 
Imprimebat Johannes Corpfelius, Reip. Thor. Typog 


BASIS 8488444486 
A ASEE UPS eO S EAD «SI» ren i 30» ke are ee 
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JHA Urpureus ceu Sol perluftrans climata müdi 
* Et velox penetrat lumine cuncta ſuo; 
Cujus mortales ortu lætantur amœno, 
Ut lætus tractet qvilibet artis opus: 
Conjunx fic fvavis, decorat qvam ſplendida virtus, 
Mente DEUM venerans ; obfeqvioá; virum; 
Eft decus immortale ſua ftatione, coruſcum t 
Lumen, perluſtrans climata qvæqve domüs, 
Cujus ad aſpectum lætatur corde maritus, 
Et pulſis curis munia lætus obit: 
Theſaurus illa eft gemmis precioſior, illa 
Dignius in toto non videt orbe, bonum. 
Ergó cùm nactus fis talem, Amprıssime Sp ONSE, 
SPoNSAM; qvæ reqvies id & amica falus p 
Ingrediare torum felix, AMPETSSÉME SPONSE A 
Jungatur felix Seo Ns venufta Tibi. 
Caftus fit Vobis Præſens DE US, auctor amoris 
Caſti, qvi præſens faedera caſta probat, 
Per totam Vobis duret Concordia vitam, 
| $E Una voluntas fit, femper & unus amor. 
Cod Tu, s PONSE, voles, pariter Tua SPONsA ve- 
"T on dE litá; 
Qyod renues, renuat Spoxs 4 benigna Tua... 
Con- 


Connubium firmum fit qvod non rumpatErinnyss 
Qvod non affligant triſtia damna mali. 
Vite grandævæ ducatis tempora multa, 
Et tribuat Vobis profpera cuncta DE US. 
Vos optata vehat largis fortuna qvadrigis 
Et maneat qvovis, fixa tenax; loco. 
Reddite fœcundi fvaviffima pignora ledi, 
Ut veſtræ foboles fit numeroſa domi. 
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$2 B wohl der Ehſtand iſt / nur Muͤh' unb liebes Leiden / 
Sin ſuͤſſe Kümmerniß / ein angenehme Pein / 0 
Sin Joch mit Gold geſtuͤkt: Doch wil ohn ihn nicht ſein 


Die Welt; ſie kan durchaus denſelben nicht vermeiden. 
Es iſt des Himmels Schluß. Hinweg der Ihn wil neiden. 
Es giebt fid) heute auch / Herr Huͤ s Ng / willig drein / 
Die Braut wird Ihm vertraut: Dag Muſen Voͤlkelein 
Und der Goͤttinnen Schaar / ſtehn um fie her mit Freuden / 
Srheben ihre Stimm / und wünſchen GE und Heil 
Dem Neuvertrauten Paar: Des Nelders giffge Pfeil 
Kan ſie berühren nicht / es ſey nur Luſt und Wonne / 
Nur lauter Fröͤhligkeit in dem gezweytem Hertz / 
Im Ehſtand fey kein Weh / nur lauter Liebes Schertz / 
So lang die Sternen ſind / So lang’ uns ſcheint die Sonne! 


Simon Antonii, Topfchä 
| Hungar. 


(Le 2,9 7$ 


Du liebe Unſchuld du! muſt ungebadet ſchwitzen 
Wenn diefe Laters Welt auff dich wirft offers Blitzen / 
Die Welt ſchätzt nach dem Schein / ergruͤndt nicht recht 
den Grund: 
Hingegen macht mit dir der Himmel feſten Bund / 
Dann wenn du Sorgenvoll hie gleich muft ofters ſitzen / 
Bringt er den Nektarſaft / und kuͤhlet dein erhitzen / 
So mag dei alle Welt den Neidhard auf dich ſpritzen / 
Du ſteheſt Ankerfeſt / bellt nun ein Laftermund e 
Du findſt im Hertzen Ruh. 
Hierauff kanſt du dich erſt gantz unvergleichlich ſtuͤtzen / 
Weil ſelbſt der Himmel auch dich wuͤnſchet zu beſchuͤtzen / 
Er ſchuͤtzt was er gut heiſſt / auf dieſer Erden Rund / 
Er heilt was erſtlich war von keuſcher Lieb verwundt / 
Nun kanſtu erſt der Welt mit deinem Lieben nuͤtzen / 
Und ſteigſt dem Himmel zu. 


Jakobus Baumgarten / von 
Thorn aus Preuſſen. 


